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EDITORIAL INHALT 3

Weitsichtig oder engherzig

Die
festlichen Tage zu Weihnachten, Silvester und Neujahr sind vorbei. Wir

sind zurück im Alltag. Diese Zeilen werden in den ersten Tagen desJanuars
geschrieben, bei Leserinnen und Lesern überall auf der Welt treffen sie erst einen

Monat später ein. Incinem Interview kurz vor Weihnachten hat Cornelio Sommaruga,
der berühmte ehemalige Schweizer Diplomat und IKRK-Präsident, zu seiner Arbeit
und zur Weltlage gesagt: «Terrorismus und Gewalt können weitgehend dadurch vermieden

werden, dass wir die Menschenwürde achten. Es gilt entschieden gegen die Armut
eines Drittels der Menschheit anzugehen, gegen Raubbau an der Umwelt, gegen legale

und illegale Waffentransfers.» Dem möchte wohl kaum jemand widersprechen - ausser

ein paar Potentaten und Waffenschiebern vielleicht.

Etwas tun gegen Armut und Krieg und für die Menschwürde könnte in unserem Alltag

zum Beispiel bedeuten: beherzt sein und achtsam, nicht nur den eigenen Vorteil im

Blick haben und merken, wann unser Tun andern zum Nachteil gereicht. Ein Zeichen

dafür, wie weitsichtig oder engherzig wir Schweizerinnen und Schweizer sind, wird das

Resultat bei der Abstimmung über die «Initiative gegen Masseneinwanderung» der

Schweizerischen Volkspartei am 9. Februar diesesjahres sein. Ich
nehme an, dass gerade unter den Auslandschweizerinnen und

Auslandschweizern viele sich einen Entscheid wünschen, welcher

Weitsichtigkeit statt Kleinmut und Egoismus im Umgang der
Schweiz mit der Welt zum Ausdruck bringt. Besonders gefordert
im Umgang mit der Welt wird Didier Burkhalter sein, der Schweizer

Bundespräsident imjahr 2014. Er wird, das hat er nach seiner

Wahl klar zum Ausdruck gebracht, einen andern Stil pflegen als

sein Vorgänger Ueli Maurer. In der Rubrik «Politik» finden Sie mehr zu seiner Wahl
und zur Wahl der Präsidenten von National- und Ständerat und auch ein Interview zu
den diplomatischen Beziehungen mit unseren Nachbarländern.

Eingehend mit etwas beschäftigt, was möglichst rasch entsorgt und schnell vergessen

wird und worüber man meist die Nase rümpft, hat sich unser Redaktor Marc Lettau

für das Schwerpunkt-Thema in diesem Heft. Er hat in die Abfalleimer und auf die

Müllberge der Schweiz geschaut - Müllberge, die parallel zu den steigenden Einkommen

immer grösser werden. Erschreckend ist, wie viele Nahrungsmittel im Abfall
landen, erstaunlich, was aus dem Kehricht alles herausgeholt werden kann.

Schliesslich porträtiert in der Rubrik «Kultur» Alain Wey die Schweizer Musikerin

Sophie Hunger. Sie feiert mit ihrer eigenwilligen, sehr vielfältigen Musik und der
kreativen und überraschenden Zusammenarbeit mit verschiedensten Musikern auch

international grosse Erfolge.
Wir vom Redaktionsteam wünschen unseren Leserinnen und Lesern ein schönes und

erfolgreiches neuesjahr und hoffen aufviele Kontakte und Rückmeldungen aus der Ferne.
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BARBARA ENGEL Titelbild: Switzerland County im US-Staat Indiana
mit dem Dorf Vevay ist einer der Orte, die der
Schweizer Fotograf Benno Gut für das Buch
«Weltatlas der Schweizer Orte» fotografiert hat.
Die Texte stammen von der Journalistin Petra Koci.
Mehr dazu in der Rubrik «Gesehen» auf Seite 6.
Korrektur zum Titelbild vom Dezember: Auf dem
Bild ist der Titlis und nicht der Säntis zu sehen.
Wir bitten um Entschuldigung für den Fehler.
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